Intelligenz⸗Blatt 


fuͤr den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


\ 


— No. 81. — 


Mittwoch, den 8. Oetober 1317. 


— — 


Koͤnigtich Preuß. Intelligenz-Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


: Bek an nt mach un gen. 
el eben der Zeit, da wir einem groffen und feltenen Feſte, dem Zoojähris 
gen Jahrestage der fo geſegneten Reformation Lutheri mit froher Erz 

wartung entgegen ſehen, wollen wir uns vereinigen, auch das Feſt der unſere 
Zeiten fo ruͤhmlich auszeichnenden Bibel-Verbreitung unter unſern Brüdern zu 
begehen, und wie der Monat, in dem wir uns befinden, der war, in dem je⸗ 
nes groſſe Werk begann, ſo iſt er es auch, in dem vor 3 Jahren dieſe unter 
Gottes ae > n wurde, die Gott bis dahin mit o'gfeannten 
Folgen gekroͤnt . RE f — — 5 . 
Solgag em leuchtet auch nicht die Aehnlichkeit des Zwecks in beiden Werken vor 
Augen, die Gott durch Menſchen ausrichtete. \ =. 

Unter die erſten Werke, durch die unſer unſterbliche Luther ſich verdiene: 
machte, gehoͤrt es auch, daß er dem Vorurtheil entgegen arbeitete, als ob nur 
die Lehrer der Religion, nicht aber auch die Zuhörer die Bibel leſen ſollten, 
und durch die herrliche Ueberſetzung dieſes Buchs in unſerer Sprache es jedem, 
der dieſe Sprache kennet und redet, moͤglich machte, aus derſelben Gott und 
ſeinen Willen zu erkennen. N r „ 

s So verbreitete Luther die Bibel. Mit welch einem Eifer wurde fig er; 
5 griffen? mit welcher Begierde ſie geleſen? welche Kraft aus ihr geſchoͤpft! 

Allein erloſchen ſah man ſeit einigen Jahren dieſen Eifer, und gefunken 
die Achtung fuͤr dieſes goͤttliche Buch, man las und ſuchte es nicht, und ſo 
verſchwand es allmaͤhlig aus den’ Händen der Vornehmen und Geringen! — 

Doch nicht immer ſollte es fo bleiben. Durch Umſtaͤnde der Zeit erſchüttert 
regte von neuem ſich die Sehnſucht und Begierde nach dem goͤttlichen Wort, 
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und es bildeten ſich bald Vereine, die die Abſicht hatten, die Bibel Armen und 
Duͤrftigen in die Hände zu geben. So war es auch bei uns, und Gott iſt 3 
Jahre hindurch ſichtbar mit uns in unſerm Bemuͤhen geweſen. 2 

Die aus Armuth der Bibel Beraubte tragen es jetzt als einen Schatz in 
ihren Haͤnden und leſen mit Be Be denen zum Keligionsz= Unterricht 
ſich ſammelnden Kindern darf dieſes Buch nicht mehr, wie ehedem, mangeln. 

Welche Freude belebt uns dabei, wenn wir Nachrichten leſen, wie die Bi⸗ 
bel in die Sprachen auch der ſonſt wildeſten und roheſten Voͤlker übertragen, 
und von ihnen mit hoher Freude geleſen wird. a 

Dieſe Freude möge denn bei uns und allen, die Gott und fein Wort lle⸗ 
ben, in Dank übergehen, wenn wir am 13 October d J. wiederum, unſerer 
Gewohnheit gemäß, in der St. Marienkirche der Bibel und ihrer Verbreitung 
ein Feſt feiern werden, um durch den Geſang einiger von Orgel und andern 
muſtkallſchen Inſtrumenten begleiteter Lieder, fo wie durch eine von dem evan⸗ 
geliſchen Prediger der Eliſabeth-Kirche, Herrn Bellair, zu haltenden Predigt, 
die Herzen zu erheben, den Allguͤtigen herzlich zu loben und ihm innig zu danken 
fuͤr die Wohlthat, die er uns in der Offenbarung ſeiner Liebe und ſeines Wil⸗ 
lens geſchenkt hat. , 5 

Der Predigerſtuhl mit ſeinen naͤchſten Umgebungen ſteht fuͤr dieſe Stunde 
nur den reſp. Mitgliedern unſerer Geſellſchaft offen, welche nach Beendigung 
der gottesdienſtlichen Feierlichkeit in der groſſen Sakriſtei ſich verſammlen, wo 
ihnen über Einnahme und Ausgabe Mechnung gelegt und über die Anzahl 
der in dieſem Jahre vertheilten Biber Gremplare Angslge gemacht werden ſoll 
wie auch ein ausführlicher Bericht durch das hieſige Jntelligenz⸗Blatt nach ru 
nigen Wochen das Publikum in den Stand fegen wird, alles was für unſern 
Zweck bis dahin gethan iſt, zu beurtheilen. 

Wir laden demnach unſere Gemeinen hiemit ergebenſt und inſtaͤndigſt ein, 
an gedachtem Tage ſich Vormittags um 10 Uhr in unſerer Marienkirche zahl⸗ 
reich einzufinden. Ze 

Möge die Vortreflichkeit des „göttlichen Worts von uns immer mehr und 
beſſer erkannt und deſſen Kraft maͤchtiger an unſerm Herzen empfunden werden! 
dann werden wir Gott herzlich danken, der uns und nnfern Brüdern fein Wort 
gegeben und durch daſſelbe begluͤckt hat; und wir auch nicht fruchtlos bitten, 
bei der Einſammlung milder Beitraͤge an den Kirchthuͤren und am Ausgange 
der Sakriſtei zum Beſten unſerer Stiftung veranſtaltet, durch milde Gaben und 
Beitraͤge ſich um dieſelbe verdient zu machen, und ſich als Verehrer Gottes 
und ſeines Worts und als Wohlthaͤter der Menſchen zu bewaͤhren. 

Gott, der auch dies gute Werk angefangen hat, wird es fortſetzen, bis der 
Tag eines höheren und glaͤnzenderen Lichtes der Erkenntniß anbricht. 

Danzig, den 3. October 1817. N ; . 
Praͤſes, Vice Praͤſes, Direktoren und Beamte der Danziger Bibelgeſellſchaft. 

Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗ Gerichte von Weſtpreuſſen werden 

alle diejenigen, welche an die Caſſe des zweiten Weſtpreuß, kandwehr⸗ 
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Caballerie-Reglmenks, deſſen Staab jetzt In Marſenburg ſtehet, und an die Re⸗ 
ſerve⸗Escadron dieſes Regiments von der Zeit der Stiftung des letzteren her 
bis zum beutigen Tage für Lieferungen und Leiſtungen, oder aus eigem andern 
Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben vermelinen, hledurch aufgefordert, in dem auf 
den 6. December 1817, Vormittage um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn 
Oberlandesgerichts⸗Aſſtſſor v. Blankenburg hieſelbſt anſtehenden Termine ent⸗ 
weder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch zuläfige mit Juformation und 
Vollmacht verſehene Mandatarlen, wozu die Juſtiz⸗Commiſſarien Hennig, Con⸗ 
rad, Glaubitz und Dechend vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, dem⸗ 
naͤchſt ihre Forderungen anzuzeigen, und gebührend nachzuweiſen, und ſodann 
weiteres Verfahren, bei Nichtwahrnehmung des Termins dagegen zu erwarten, 
daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die erwähnte Caſſe verluſtlg gehen, und damit 
blos an die Perſon desjenigen, mit dem fie contrahirt haben, werden verwleſen 
eder den 5. Auguſt 1817. 
Koͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 8 
Den ſtimmfaͤhigen Buͤrgern des rſten, 2ten und zten Bezirks wird 
i hiemit bekannt gemacht, daß die in unſerm Publikando vom. 29. 
September 6. welches in dem Intelligenz-Blatt dom geſtrigen Dato 
No. 79. pag. 1632. ꝛc. enthalten iſt, für dieſe drei Bezirke auf Mitte 
woch den ısten d. M. ſeſtgeſetzte Wahl der neuen Stadtverordneten 
und Stellvertreter, aus Urſachen, deren Abaͤnderung nicht von uns ab⸗ 
hängt, nicht ſtatt finden kann, und daher ſchon Dienſtag den 14. Oc⸗ 
tober e und zwar für den 2 
ıften Bezirk oder Bezirk des Poggenpfuhls in der St Annen-Kirche 
um 9 Uhr Vormittags. d | 
ater Bezirk oder Bezirk der Fleiſchergaſſe in der St. Annen⸗-Kirche 
um 2 Uhr Nachmittags. ir 
zter Bezirk oder Bezirk des Vorſtaͤdtſchen Grabens in der kleinen Tri⸗ 
nitatis⸗Kirche i f 
um 9 Uhr Vormittags vorgenommen, auch an demſelben Tage der 
Gottesdienſt um 8 Uhr des Morgens in der St. Annenkirche gehalten 
werden wird. 5 k 
Danzig, den 2, October 1817. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Da nunmehro die laut Publicandum vom 25 Auguſt c. verfügte Aufnah⸗ 
— me der Buͤrgerrollen beenbigt worden, fo fol mit der Wahl der Stadt⸗ 
verordneten und Stellvertreter ſelbſt vorgegangen werden. a 
Die nachfolgende Tabelle enthaͤlt die Nummer und Namen der zur Wahl 
. N ı 1 


kommenden Bezirke, die Anzahl der aus jedem Bezirk zu erwaͤhlenden Stadt 
verordneten und Stellvertreter, endlich den Ort, Tag und Stunde der Wahl. 
Wir bemerken hiebei zuvoͤrderſt, daß wenn gleich in der Bekangtmachung vom. 
25. Auguſt (Intelligenzblatt S. 1599 und folgende) die Straſſen namentlich aufs 
gefuhrt find, welche zu jedem einzelnen Bezirk gehören; wir dennoch, um jeden 
Irrthum zu vermeiden, dieſe Bezirkseinthellung nochmals vor der Wahl mit⸗ 
telſt beſondern Anſchlags an den gewöhnlichen Orten zur oͤffentlichen Keuntniß 
bringen werden. 8 

Anlangend die Zahl der Stadtverordneten und Stellvertreter, fo iſt felbige 
von uns mit Einverſtaͤndniß der jetzigen Repraͤſentanten der Buͤrgerſchaft, und 
zwar erſtere auf 6o, letztere auf 20 feſtgeſtelt, und dieſe zu erwählende Zahl 
nach Verhaͤltniß der vorhandenen nach 9. 74. der Staͤdteordnung ſtimmfaͤhigen 
Bürger vertheilt worden. i 5 

Da indeffen höhern Feſtſetzungen zufolge, diejenigen Mitglieder der Repraͤ⸗ 
ſentanten-Verſammlung, welche noch nicht 5 Jahre in ſelbiger geweſen ſind, 
wenn ſie es wollen, waͤhrend der an dieſen 3 Jahren annoch fehlenden Zeit ih⸗ 
re Geſchaͤfte fortſetzen koͤnnen, und ſich hiezu 12 Perſonen bereitwillig erklaͤrt 
haben, ſo wird die Wahl nur aus 48 Stadtverordneten und 20 Stellvertretern 
beſtehen, und iſt dieſes die Urſache, warum einige in der nachfolgenden Tabelle 


zu erſehenden Bezirke für dieſes Jahr ihr Stimmrecht noch nicht ausüben. 


Wenn uͤbrigens nicht alle ſtimmfaͤhige Buͤrger mit ihren Verpflichtungen 
bei dieſer Wahl befanat ſeyn konnten, ſo halten 1 es aber ee ai Stäbe 


Ordnung gemäß hiemit annoch bemerklich zu machen, daß jeder derſelben ver⸗ 


bunden it, in der Wahlverſammlung des Bezirks, in deſſen Buͤrgerrolle er eins 
getragen ſteht, in Perſon zu erſcheinen, oder ſich mit geſetzlichen Gruͤnden Ta⸗ 
ges zuvor bei ſeinem Bezirks-Vorſteher ſchriftlich zu entſchuldigen, und wird 
der etwa ausgeblievene ſtimmfaͤhige Bürger durch die Beſchluͤſſe der anweſen⸗ 
den verbunden, auch iſt er demohngeachtet wahlfaͤhig. Dieſe Gruͤnde, ſo wie 
die Erwägung der Wichtigkeit des Stadtverordneten-Amts, und des Einfluſſes, 


welchen bdaſſeibe auf das Gemeinweſen und auf die Anſpruchnahme jedes Mit⸗ 


gliedes der Commune zu den Gemeinlaſten ausuͤbt, muͤſſen 1975 ſtimmfaͤhigen 
Bürger ſchon von ſelbſt beſtimmen, der Wahlverſammlung in ſeinem Wahlbe⸗ 
zirk beizuwohnen, um dahin mitzuwirken, daß die kenntnißreichſten, gemeinnuͤ⸗ 
tzigſt denkenden und thaͤtigſten Maͤnner erwaͤhlt werden, wohl überlegend, daß 
die Erwaͤhlten, nach den geſetzlichen Einrichtungen, die ur beſchraͤnkte Vollmacht 
in allen Angelegenheiten des Gemeinweſens der Stadt die Buͤrgerſchaft zu ver⸗ 
treten, erhalten, befugt ſind, Namens der Stadt verbindende Erklaͤrungen ab⸗ 
zugeben, die zu den oͤffentlichen Beduͤrfniſſen der Stadt nöthigen Geldzuſchüuͤſſe, 
Leiſtungen und Laſten auf die Buͤrgerſchaft zu vertheilen, auch alles dieſes ohne 
Ruͤckſprache mit der Gemeine nach ihrer eignen Anſicht und Gewiſſen abzuma⸗ 
chen, ohne verpflichtet zu ſeyn, uͤber ihre Beſchluͤſſe der Buͤrgerſchaft Rechen⸗ 
ſchaft zu geben. 2 = A 8 
Wir buͤrfen daher ſaͤmmtliche ſtimmfaͤhige Bürger auffordern, fi) an den 
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fuͤr ihre ai bestimmten Orten, Tagen und Stunden zur Wahl der neuen 
Stadtverordneten und Stellvertreter pünktlich einzufinden, und dieſe Angelegen⸗ 
eit mit dem Ernſte und der Wichtigkeit zu. behandeln, welche ſie wegen ihres 
Eiuflaſſes auf das Wohl der geſammten Buͤrgerſchaft ausübt, 

Dürfen wir gleich vorausſetzen, daß die von den Herren Bezirksvorſtehern 
aufgenommenen Buͤrgerrollen, die Namen der Buͤrger vollſtaͤndig enthalten; 
ſo uͤberlaſſen wir es doch jedem Stimmfaͤhigen, welcher beſorgen moͤchte, hiebei 
übergangen zu ſeyn, ſich an dem Wahltage ſelbſt noch durch Vorzeigung ſeines 
Buͤrgerbriefes zu legitimiren. 

Schließlich machen wir noch bekannt, daß die zur wuͤrdigen Vorbereitung 
auf das zu unternehmende wichtige Geſchaͤfte, und zur Erhebung der Gemuͤther 
geſetzlich angeordneten gottesdienſtlichen Verſammlungen an den Wahltagen des 
Morgens um 8 Uhr ſtatt finden werden, und zwar Dienſtag den 14. October 
c. in der für die Trinitatis⸗Gemeinde eingeraͤumken St. Annen⸗Kirche, Mittwoch 

den 15. Oetbr. c. in der St. Catharinen⸗„St. Barbaras und Neufahrwaſſer-Kirche, 
Donnerſtag den 16. Octbr. c. in der St. Marienkirche, Koͤnigl. Capelle, St Johan⸗ 
nis⸗, heil. Geiſt⸗und St. Bartholomaͤi⸗Kirche, und Freitag den 17. October c. 
in der St. Eliſabeth⸗, St. Salvator, heil, Leichnams, Altſchottlandiſchen und 
St. Albrechter-Kirche. 
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1! des Poggenpfuhls . . St. Annenkirche. . 149 V. M. 
4 der Fleiſchergaſſe „ sl ba | | St. Annenkirche. . 14 N. M. 
3 des Vorſtäͤdtſ. Grabens ı | 1 f kleine Trinttatiskirche 49 V. M. 

4 der Hundegaſſe 3-2 Englifhe Kirche. „169 V. M. 

5 des Langenmarkts 322 Rathhaus 169 V. M. 

6 der Jopengaſſe 3 St. Marſenkirche 16 9 V. M. 

der Frauengaſſe 3 g St Marienkirche 16 2 N. M. 

8 des iſten Dammes. 42 Königliche Capelle. 16 N. M. 

9 der Breitegaſſe „ 22 St. Johanniskirche. 169 V. M. 
10 der Johanna 225 = 83 2 St. Johanniskirche. | 16 2 N. M. 
11 der Hoͤkergaſſe 2 heil, Geiſtkirche 4 1619 V. M. 


* 
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St. Catharinenkirche 
Spendhauskirche. A 
heit, Geifficche . . 


20 von Adlers Brauhaus. ; 
St. Barborakirche. 
e 


aides Rammbaums + 
22 des Eimermacherhofes. 
23 des Gouvernem. Hauſes 


12 der Tobiasgaſſe 1 2 Jh baben in dieſem Jahre — ! — 
13 des Altſtaͤdtſ Grabens I- keine Wahl. | N 
24 des Holzmarkts SE 1 [St. Eliſabeth kirche 179 V. M. 
16 der Tiſchlergaſſe [St Catharinenkirche 15 9 V. M. 
16 der Pfefferſtadt St. Eliſabethkirche. 17 2 N. M. 
17 der Paradiesgaſſe Se. Bartholomäitiche, 169 V. M. 
181 des Schuͤſſeldammes St. Bartholomaͤtkirche. 16. 2 N. M. 
19) des Hakelwerks = Spendhauskirche. x 
1 


2 22 „% 


St. Barbarakirche + 
heben in dieſem Jahr 
keine Wahl. \ 
St. Salvatorkirche . 
St. Salvatorkirche. «1. 
heil. Leichnamskirche 
Kirche zu Neufahrwaſſer 
Haus des Herrn Nickel. 
Haus des Hru. Hoffmann 


94 von Maltenbuden „ . 
25 der Weidengaſſe 4 
3 

* 

+ 

* 

* 

* 

+ 


er 


26ſ d. groſſen Schwalbeng. 
27 von Petershagen „ 
eg! der Sandgrube „ 
g von Neugarten 
30 von Neufahrwaſſer , 
31 von Langefuhr . . 
32 von Schidlitzz . . 


38 von Stadtsgebiet . " 5 
24 von St. Albrecht: Altſchottlaͤndiſche Kirche 


N St. Albrecht i 
Danzig, den 29. September 1817. e 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Das zur Kaufmann Carl Friedrich ZJaddachſchen Concursmaſſe gehörige 
unter der Gerichtsbarkeit des un zeichneten Lands und Stadtgerichts 
zu Schwabenchal bei Diiva belegene, und durch das Privilegium des Abts und 
Kloſters zu Oliva vom 1. April 1598 zu erbemphytevtiſchen Rechten verliehene 
Grundbſtuͤck, beſtehend aus 61 Morgen und 2433 QR. Land in Aeckern, Wie⸗ 
fen, Waldungen und Zeichen, mit einem herrſchaftlichen Wohnhouſe nebſt Gars 
ten mit Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, einem im Gange ſich befindenden Eifenham; 
mer und mehreren Anlagen zu Elſen⸗Fabriken nebſt Wohnungen und Stahl⸗ 
Schleuſen, welches Grundſtück zuſammt dem vorhandenen Schmlede⸗Invenkarlo 
uͤberhaupt auf die Summe von 6640 Rthlr. gg gr. Pr. Cour. gerſchilich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, ſoll auf Antrag des Concurs⸗Curatort durch oͤffentliche Suͤb⸗ 

baftatlon verkauft werden, und find hlezu die Lieltations⸗ Termine auf 

\ den 7. Auguſt, ’ 
« 9 October Vormittags 10 uhr, 
und 2 10. December > ? 

die beider erſtern auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts⸗Hauſes 
und der dritte und letzte, welcher peremtoriſch If, an Ort und Stelle zu Schwa⸗ 
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159 V. M. 
179 V. M. 
= 9 V. M. 


iin 
1 


Dumm „ „ 6 „ 
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Gentbal in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe vor dem Herrn Juſtizrath Rummer 
angeſetzt worden. e ö - 

Es werden demnach alle beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtlge hiedurch 
aufgefordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in Preuß. Cour, zu ver⸗ 
lautboren, und hat der Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hiaderniſſe eins 
treten, den Zufchlag, auch ſodann nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe 
und Adjudication dieſes Grundſtuͤcks zu erwarten, wobei auf dſe nach beendig⸗ 
ter Licitatſon eingehenden Gebotte nicht geruͤckſichtigt werden wird. Die Taxe 
diefes Grundſtäcks nebſt den Taxations⸗Verhandbengen und Plänen if täglich 
in den Gerichtsßunden auf der Regliſtratur zu luſpleiren, und wird nur noch 
bemerkt, daß die zur erſten Hypothek à 1000 Rthlr. und 1000 Rthlr. Preuß. 
Cour, eingetragenen Capitalien bereits gekuͤndiget find und dieſerhalb abgezahlt 
werdeu möſſen. Br : 

Danzig, den 16. Mai 1817. ; g 

0 Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 5 5 
Zur ennie, Verkaufe des in der heil. Geiſtgaſſe hieſelbſt kol. 103 B. 
des Erbbuchs unter der Servis-No. 918. belegene, und zur Johann 
Labesſchen Concursmaſſe gehörigen Grundſtuͤcks, welches auf 4000 Nthlr. Pr. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, da daſſelse in denn am J. Juni c. an⸗ 
geſtandenen zten. Licitations-Termine unverkauft geblieben, ein nochmaliger pe⸗ 
remtoriſcher kicitations-DTermin auf den 3. November a. c. vor dem Auctiona⸗ 
tor Coſack an der Boͤrſe angeſetzt, zu welcher hieb urch beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige mit dem Bemerken vergeladen werden, daß dem Meiſtbieten⸗ 
den bei annehmlichem Gebotte der Zuſchlag ertheilt wercen ſoll. Auth wird 
wiederholentlich bekannt gemacht, daß das auf diefem Grundſtlcke eingetragene 
Capital von 14000 fl. D. C. aus dem Jahr 1758 dem Acgutrenten mit 3000 Rth. 
r. Cour. auf die Kaufſumme abgerechnet wird, jedoch ohne Gewaͤhrleiſtung 
gegen die Nealglänbiger, das hieſige ſtaͤdtſche Lazereth, wenn ein höherer Des 
trag gefordert werden ſollte. 

Danzig, den 15. Auguſt 1817. N 

Königlich Preuß. Lands und Ftadtgericht. 

Das anf den Namen des Schmidtmeiſters Gottlieb Tröfter und feiner 

Ehefrau Rofine Eliſabeth, geb. Barck, welche beiderſeits verſtorben 
find, in dem Hypothekenbuche No, 58, eingetragene, am Vorſtaͤdtſchen Graben 
hieſelbſt unter der Servis-Nummer 5, belegene Grundſtuͤck, welches aus einem 
zu einer Schmiede eingerichteten Wohnhauſe nebſt Hofraum und einem Seiten⸗ 
gebaͤude beſteht, welches letztere jedoch wegen feines baufälligen Zuſtandes noth⸗ 
wendig weggebrochen werden muß, ſoll nebſt dabei befindlichen zwei kleinen 
Blaſebaͤlgen, zwei Amboßen und einem eifernen Sperrhaken, nachdem es ges 
richtlich auf 500 Rthlr. gewuͤrdigt worden, auf den Antrag des Realglaͤubi⸗ 
gers wegen der darauf haftenden Forderung von 500 Ahle mit rückſtaͤndigen 
Zinſen durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und iſt hiezu Ein perem⸗ 
torſſcher Licitations-Termin f i 8 


Le” 
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. auf den 18. November a. c. b 5 
vor dem Auckionator Coſack an der Boͤrſe angeſetzt. * 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhlge Kanfluftige hiedurch einge 
laden, in dem gedachten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren 
Rund hat der Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag, Uebergabe und Adjudicafion gegen baare Erlegung der Kaufgelder in 
Pr. Cour. zu erwarten. ö g 
Zugleich aber werden alle und jede, welche an dieſes Grundſtück Eigen⸗ 
thums⸗Anſpruͤche oder ſonſtige Realforderungen machen zu können glauben, aufs 
gefordert, ſolche bis zu dem anberaumten Termine anzumelden und nachzuwei⸗ 
‘fen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck präcludirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillfchtseigen auferlegt werden fol, z 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionakor Coſack einzuſehen. 
Danzig, den 15, Auguſt 1817. g 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. az 


Das dem Mitnachbaren Johann Jacob Jantzen zugehoͤrige, in Groß⸗ 
i 5 Walddorf gelegene, und in dem Erbbuch kol. 1. a. im Hypoth. Buche 
No. 11. eingetragene Ruſtikal⸗Grundſtuͤck, aus 45 Morgen kulmiſch Land bes 
ſtehend, wozu weder Gebaͤude noch Inventarienſtuͤcke gehoͤren, ſoll auf den An⸗ 
trag der zur erſten Stelle mit ı2000 fl. D. C. eingetragenen Nealgläubiger, 
nachdem es auf Die Summe von 3784 Nthlr. 23 gr. Pr. Cour. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und ſiud hiezu 
die Lictations-Termine a . 

auf den 11. November d. J., 

„ 13. Januar, und 

„ 10, März k. J. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle vor dem Ausrufer 
Barendt angeſetzt. er x Ir ; 

Es werden demnach beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren, 
und hat der Meißbietende bei annehmlichem Gebotte den Zuſchlag und hiernaͤchſt 
die Adjudication zu erwarten. - 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Land zu emphyteutiſchen Rechten 
verliehen iſt, und, auſſer der Contribution und ſonſtigen Dorfsabgaben, der 
Canon jährlich Gr, Rthl. 75 gr. 133 pf. betraͤgt, und die emphyteutiſche Ver⸗ 
ſchreibung von Groß⸗Walddorf bis 1322 läuft, EM 

Der Schuldenzuſtand des Grundſtuͤcks wird übrigens in den Licitations⸗ 
Terminen naͤher angezeigt, und kann die Taxe taͤglich auf unſerer Regiſtratur 
und bei dem Ausrufer Barendt eingeſehen werden. 8 
Danzig, den 29. Auguſt 1817. ge 
Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


(Hier folgt die erfe Bellage) 


N 1 
7 * 
7 


Erſte Beilage zu No. 81. des Intelligenz-VBlatts. 


a Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſollen bie zur 
Kaufmann Chriſtian Abramowskiſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen Grund⸗ 
ſtuͤcke nehmlich: . 

») das hieſelbſt in der Fleiſchergaſſe sub Litt. A. I. gi. belegene Grund⸗ 
ſtuͤck, zu dem als Pertinenz die in Grubenhagen sub Litt, A. VIII. 42 
belegene Bauſtehe mit einem Morgen Land gehoͤrt. 

2) das hieſelbſt an der Mauer sub Litt. A. I. 1085 belegene Grundſtüuͤck, 
von denen das Erſtere nebſt dem Pertinenz Grundſtuͤck incl. der Brands 
Gelder auf 3542 Rthlr. 46 gr. und das ketzrere auf 973 Rtblr. 88 gr. 

2 Kane eden worden, an hieſiger Gerichtsſtelle oͤffentlich ver⸗ 

1 kauft wer — * ; “ 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf den 27. Auguſt, den 30. Septem⸗ 

ber und den 3. November c. jedesmal um 1 Uhr Vormittags vor unſerm Des 
putirten Herrn Juſtitzrath Proͤw anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zah⸗ 
jungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
Gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
deiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, die 
Grundſtuͤcke zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht 


weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 


* 


d 
Die Tapen der Grundſtuͤcke konnen übrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
e N „ 
ng 26. 1817. . i 2 a 
ge = Boͤniglich Preuß. Stadtgericht. ER Re e 
as zum Nachlaſſe des verſtorbenen Zuͤchnermeiſters Zinterla ehoͤri 

D says No. 415 hieſelbſt am neuen Wege gelegene, es 
aus einem Wohnhauſe, Wagenremife, Hofraum, Pferdeſtall und Holzſchauer 
beſteht, und auf 524 Rthlr. 17 gr. gerichtlich gewuͤrdigt worden, fol in Ter⸗ 
mine i 

den 24. November d. J. 8 a 

u Rathhauſe an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft, wozu Kaufluſtige und 
Bahlungsfäb ge hiedurch vorgeladen werden. 5 a 

Marienburg, den 21. Jull 187. 5 5 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das in der Dorffchafe Gre, Eiebtenau Im Marfenburger groſſen Werder 
sub No. g. Belegen, jun Johann Wiebeſchen Concurſe gehörige 
Grundſtuͤck, welches auſſer den Wohn und Wlrthſchaftsgebaͤuden aus 3 Hufen 
13 Morgen, 59 Ruthen Land, und einer beſondern Kathe im Dorfe deſteht, und 
welches nach der unterm 30. Juni c. gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 55a 
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Rthlr. 6o gr. abgeſchaͤtzt worden, fol öffentlich ſubhaſtirt und melſtbletend ver⸗ 
kauft werden. 85 5 
Die Licltatlons- Termine hlezu find nun auf 
den 8. November 181), 
den 8. Januar und 
den 9. März 18,8, 
vor dem Regſerungsrath Zuͤlljmann auf dem Volfgtel⸗ Gerichte anberaumt, und 
werden demnach Kaufluſtige, welche Geundſtacke zu acquiriren und zu bezahlen 
im Stande find, bleruech aufgefordert, ſich in dieſen Terminen, wovon der 
letztere peremtorlſch iR, zablreſch einzufinden, ihre Botte zu verlautbaren, und 
des Zuſchlages zu erwarten; wobei auf die nach dem letzten Termin noch etwa 
eingehende Gebotte nicht weiter geruͤckſichtigt werden wird. ; - 
„Das Grundſtͤͤck ſelbſt kann jederzeit in Augenſchein genommen, ſo wie die 
Toxe deſſelben in unſerer Regiſtratur durchgeſehen werdeg, 
Marienburg, den 16. Auguſt 1817). 
Röniglich Preuß. Großwerder Voigtei: Gericht, 


Die zu Erbpachtsrechten verliehenen, im Domainenamt Pogutken gelegenen 
Vorwerke Waldowken und Liſewken, welche 14 Hufen, 13 Morgen, 
297 OR. Culm. enthalten, und auf 2390 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, ſollen auf 
den Antrag der Realglaͤubiger im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffent⸗ 
lich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. e EEE 
Der ste peremtoriſche Termin ſteht den 11. December d. J. im Domainens 
Amt Pogutken an. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden hiedurch eingeladen, 
ſich zahlreich einzufinden, und hat der Meiſt- und Beſtbietende zu erwarten, 
daß ihm ſolche nach eingeholtem Conſens der Koͤnigl. Regierung zugeſchlagen 
werden ſollen. 
une aufgenommene Taxe kann jederzeit in unferer Regiſtratur eingeſehen 
werden. } 3 
Scchoͤneck, den 26. April 1817. 2 
Röniglich Preuſſiſches Landgericht. 5 l 


Nach der Anordnung Einer Koͤnigl. Hoch verordneten Regierung von Weſt⸗ 
e preuſſen aten Abtheilung ſoll die bisher in Zeitpacht ausgethan gewe⸗ 
ſene oberſchlaͤchtige Mablmühle von drei Gängen im Amts⸗Dorfe Kiehlau bes. 
legen, wozu 1120 Morgen 30 Ruthen Land incl. Hof und Bauſtelle, Gaͤrten, 
Bruͤcher, Wieſen, Waldung und Geſtraͤuch, Sandſchollen Wegen und Landſtraſſen, 
Graben und Fluͤſſen gehören von Oſtern kuͤnftigen Jahres ab, in Erbpacht aus⸗ 
gethan werden. a 

Hiezu haben wir den einzigen Licitations⸗Termin 

. Fr auf den 24. October c. ; 
fruͤhe um 9 Uhr im Domainen- Amte Bruck anberaumt, welches hiemit zur 
Öffentlichen Wiſſenſchaft gebracht und dem Meiſtbietenden dieſe Muͤhle nach 


u 


vorgaͤngiger Approbation. der gedachten hohen Landesbehoͤrde zugeſchlagen wer⸗ 


den wird. ö 

Neuſtadt, de 12 

Böniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht Brück, 
. Das unterzeichnete. Gericht fuͤget hiemit zu wiſſen, daß uͤber den Nachlaß 
a des in Pelzau, Domainen-Amts Putzig, verſtorbenen Erbpaͤchters 

Ewald Gottlieb Schroͤder der erbſchaftliche iquidations-Proceß auf den An⸗ 
trag der Beneficial⸗Erben eroͤfnet worden, weshalb Allen und Jeden, welche 
von dem Erblaſſer etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter 
ſich haben, angedeutet wird, Niemanden etwas davon zu verabfolgen, vielmehr 
dem unterzeichneten Gericht davon foͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen, und 
die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, 
in das gerichtliche Depoſttorium abzuliefern, widrigenfalls, wenn dennoch ei⸗ 
nem Dritten etwas bezahlt ober ausgsaneworket würde, dieſes für nicht ges 
ſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, wenn 
aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweſgen und zuruͤck⸗ 
behalten ſollte, er noch auſſerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und 
andern Rechtes fuͤr verluſtig erklaͤrt werden wird. 5 d 

Putzig, den 1. September 1817. 

Königl. Weſtpreuß. Land- und Stadtgericht. 

Auf Verlangen des Gutsbeſitzers Herrn Krauſe in dem Vorwerk Stufts 

g hof, ſollen Donnerſtag den 9. October, eine Parthie fette Weid Ochſen 
Pferde und Kühe durch oͤffentlichen Ausruf fuͤr grob Preuß. Courant verkauft 


werden. 

Kaufliebhaber koͤnnen ſich an dem beſtimmten Termin den 9, October Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in dem Vorwerk Stutthof einfinden und ihr Gluͤck ab⸗ 
warten. ä f 

aſewerk, den 26. September 1817. r Brick, Ausrufer. 
nt Bezug auf die in dem Aziten Stück des Intelligenzblatts enthaltene 
Bekanntmachung vom 27. Mai c wegen Verpachtung und reſp. Vers 
kauf meines in dem Dorfe Prauſt, eine Meile von Danzig, neu aequirirten 
Grundſtuͤcks (der ſogenannte rothe Krug) wozu Vier Hufen Culmiſch Saͤeland 
gehoͤren, mache ich ſaͤmmtlichen Pachtluſtigen hiedurch bekannt, daß die Ver⸗ 
pachtung des oben genannten Grundſtuͤcks aus beſondern Gründen nur zu Jo⸗ 

hanni kuͤnftigen Jahres, der Verkauf aber zu jeder Stunde erfolgen kann. 

Hiebei muß ich zugleich bemerken, daß, die meinem dortigen bevollmaͤch⸗ 
tigten Wirthſchafter Johann Neumann gegebene Procura mit dem arſten d. 
M. aufhoͤrt, ich erſuche alſo einen jeden, der etwa Forderungen zu machen ha⸗ 
ben ſollte, ſolche bei dem Herrn A C. F. Juͤncke in Danzig zu documentiren, 
durch den, wenn ich keine Einwendungen dagegen machen kann, die Befriedi⸗ 
gung erfolgen wird. N 

Oſche, den 3. October 1817. 


n 20. September 1817. 


. Franck; 
Koͤnigl. Poſt⸗Commiſſarius und Poſthalter. 
2 * 


— 


Das Koͤnigl. hohe General- Bor» elint hat beſchloſſen, zum Beſten des 
Königl. Dienſtes und zur gröffern Bequemlichkeit des Publici eine di⸗ 
vecte reitende Poſt zwiſchen Danzig und Konitz, zum Anſchluß an den Weſt⸗ 
N Cours einrichten und mit primo October c. in Gang ſetzen zu 
aſſen. ; = 
Diefe neue reitende Poſt wird Dienſtags und Freitags Abends, um 6 bis 
7 Uhr hieſelbſt ankommen, und Mittwochs und Sonnabends, Vormittags um 
10 Uhr, wiederum von hier abgehen, und es wird mit derſelben alle diejenige 
Correspondence befördert werden, welche bisher mit der ſogenannten Spätpeft 
nach dem Netzdiſtrikt und der Neumark, Niederſchleſten, der Lauſitz und Cott⸗ 
bus, nach Berlin und denen jenſeits belegenen Koͤnigl. Prosingen, nach Ham⸗ 
burg, den Niederlanden, England, einen Theil von Frankreich rc. ſpedirt wor⸗ 
den iſt, und eben ſo wird gegentheils ein Theil der Correspondence aus dieſen 
genannten Gegenden mit dieſer Poſt erwartet werden fönnen, 

Die Briefe werden bis Mittwochs und Sonnabends fruͤh in den geſetzli⸗ 
chen Stunden, jedoch nicht ſpaͤter als bis praͤciſe um 9 Uhr Morgens zur Poſt 
angenommen werden. Es iſt aber die beſtimmte Verfuͤgung erlaffen, daß un⸗ 
ter keinen Umſtanden ein nach 9 Uhr zur Poſt gegebener Brief mit dieſer 
Poſt beſoͤrdert werden ſoll; wer ſich mit ſeiner Correspondence dennoch, wenn 
auch nur um einige Minuken verſpaͤtet, hat es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn 
ſelbige ohne Weiteres liegen bleibt; auch die Nachſendung derſelben per Eſta⸗ 
ſette kann nicht anders geſchehen, als wenn letztere, von jedem einzelnen Abſen⸗ 
der beſonders, und wenigſtens bis Konitz ge het. . 

Uebrigens bleibt der Abgang der ſogenaunten Frühpoſt durch Pommern 
nach Berlin, ſo wie auch der Thorner reitenden Poſt unverändert, uns es müf⸗ 
ſen die zu letzterer beſtimmten Briefe, wozu auch die Correspondence nach 
Bromberg, dem Großherzogthum Poſen, Breslau, Oberſchleſten, Kracau, Gal⸗ 
lizien ꝛc. Böhmen, Maͤhren, Ungarn und den Kaiſerlich Oeſtreich ſchen Erbſtaa⸗ 
ten gehört, bis ſpaͤtſtens praͤciſe um 6 Uhr, Dienſtags und Freitags Abends, 
zur Poſt geliefert ſeyn. 8 

Die Ankunft und der Abgang der Conitzer fahrenden Poſt wird hiernaͤchſt 
auch noch dergeſtalt abgeaͤndert werden, daß ſich folche genau und paſſend an 
den groſſen Weſtpreuſſiſchen Cours in Conitz anſchließt. 

Ein, ſobald als moͤglich, neu anzufertigendes Verzeichniß der hieſelbſt an⸗ 
kommenden und abgehenden ſaͤmmtlichen Poſten, wird das Naͤhere daruͤber ent⸗ 

alten. 5 N „ = . 5 
i Danzig, den as. September 1817. a 

Königl. preuß. Ober: Poferymg, 
Nachdem von dem Patrimonialgericht von, Hoch⸗Koͤlpin über das Vermoͤ⸗ 
N gen des entwichenen Brennerei⸗Paͤchters Abraham Schroͤter von Hoch⸗ 
Koͤſpin, Concursus Crelitomm eroͤffnet worden, ſo wird zugleich der offene 
Arreſt uͤber daſſelbe hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem 
Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter 
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ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfol⸗ 
gen; vielmehr ſolches dem gedachten Patrimonials Gericht foͤrderſamſt getreulich 
anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das 
gerichtliche Depoſitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn deniohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus⸗ 
geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, uin, Fall aber der Inhaber 
ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten 
ſollte, er noch auſſerdem feines daran habenden Unterpfands und andern 
Rechts für verluſtig erklaͤrt werden foll, 
Danzig, den 24. September 1817. a 
Das Patrimonialgericht von Hoch Rölpin. 
Mit Bezugnahme auf das im Amtsblatt No. 40, befindliche Publicandum 
vom ia. September wegen der dritten Verlooſung der Ruſſſſchen 
Bons, machen wir blemſt bekennt, daß das Berzeichniß der gezogenen 1050 
Looſe auf der rathhaͤuslichen Regiſtratur nachzuſehen iſt. 5 
Danzig, den 6. October 1817. | 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath, 


A f fer det e a RE ET i 
Ale diejenigen welche au dem Nachlaſſe meines verſtorbenen Ehegatten 
D. P. Naniſch Forderungen haben, fo wie auch diejenigen welche 
noch an dem Nachlaſſe Zahlungen zu leiſten verbunden ſind, werden hierdurch 
aufgefordert ſich in dem Laufe des October Monats bei mir Wollwebergaſſe 
No. 1984. gefäligft zu melden. 
Danzig, den 1. October 1817. 5 ; 
Se 1 5 Juliana verw. Raniſch geb. Weichenthal. 
Alle diejenigen welche an den allhier verſtorbenen Maler Eruſt Gutzeit ges 
gründete Forderungen zu machen haben, fordere ich hlemit auf, ſolche 
innerhalb ſechs Wochen A dato gerechnet, bei mir Hundegaſſe No, 242 einzurei⸗ 
chen, und dleſelbe gehörig nachzuweiſen, nach dieſer Zeit kann ich weiter auf 
keine Forderungen mehr ruͤckſichtigen, und muß ich dann die ſich ſpaͤter Mel⸗ 
denden anderweitig zur Maſſe vermeifen. Zugleich fordere ich auch diejenigen 
etwanigen Schuldner, die an die gedachte Naſſe Zahlungen zu machen haben 
hiemit auf, ſolche ungeſaͤumt an mich abzutragen, damit die Regulirung dieſer 
Erbſchafts Maſſe des baldigſten erfolgen kann. 
Danzig, den 4. October 1817. 
i Johann Gottlieb Naloweki, 
als gerichtlich beſtaͤtigter Teſtaments⸗Executor des ver⸗ 
ſtorbenen Maler Ernſt Gutzeit, 


unbewegliche Sachen anſſerhalb der Stadt zu verkaufen 
Ein Gut, welches 11 Meile in der ſchoͤnſten Gegend bei Danzig belegen, 
von 30 Hufen Culmiſch, wobel Wals, Wieſen, Fiſcherei, ſehr gute 


* 
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Wohn⸗ und Wirth ſchafts⸗Gebaͤude, lebendiges und todtes Inventarium und 
200 Scheffel Winter- Ausſaat befindlich, ſtehet aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere davon iſt zu erfragen bei dem Commiſſionair Beſch im Poggen⸗ 
pfuhl No. 186. Re Eur ! 


Sachen z u verauctionirem 
Donnerſtag den 9. October, Vormittags um 9 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Grundtmann jun., in dem Hauſe in der Hunde⸗ 
gaſſe, aus der Plautzengaſſe kommend linker Hand waſſerwärts das zte gelegen, 
sub No. 340. an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung 


verkaufen: : - 
Eine Parchie ächter und auserleſen ſchoͤner Harlemmer Blumenzwiebeln 


von derſelben Flur, deren Erzeugniſſe im vorigen Jahre allgemeinen Beifall ge⸗ 
funden haben, beſtehend in verſchiedenen Sorten doppelten und einfachen Hya⸗ 
cinthen, Tazetten, Tulpen, Jonquillen, Iris, Krokus, Narciſſen, Ranunkeln, 
Anemonen und Frittularien, ſowohl fuͤr Toͤpfe als Glaͤſer, als auch zur Gar⸗ 
tenflur, welche dieſer Tagen durch Schiffer P. J. Smit anhero gebracht und 
wovon die Cataloge das Nähere anzeigen werden, 5 ; 
Donnerſtag den 9. October 1817, Mittags um 12 Uhr, fol vor dem Ars 
tushofe an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Dan⸗ 
ziger gangbarer Münze ausgerufen werden: 
Eine zwelſitzige Katſche, Wienerwagen, ı Korbwagen auf 8 Perſonen, ı 
dito auf 4 Perſonen mit metallnen Büchten, ‚eins und zweiſpännig zu fahren, 
1 gelb angeſtrichnes Carkol mit Vor derſitz, und mehrere Wagen, ı Schleife, 
diverſe blanke Geſchirre, Zaͤume und feinen, 1 Paar Kumten, Halfter⸗- und 
Lißketten, eiſerne Ringe, ı groſſer lederner Ueberzug zum Wagen, 1 groſſes 
ſchwarzes Leder, 1 rehlederner Reit⸗Sattel mit Steigbiegel, ı brauner dito dito 
und mehreres Niemenwerf wie auch ſonſten zur Stallgeraͤthſchaft noch mancher⸗ 
lei dienliche Sachen mehr. et £ 
Und auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl, Lands und Stadtge⸗ 
richts werden ferner in Brandenb. n 
8 erde. 
Donnerſtag den ofen d. M., Vormittags um 10 Uhr, werden zu Prauſt 
N in der bekannten Ruͤdigerſchen Hakenbude einige zwanzig Stück guter 
Ochſen und eine gleiche Anzahl tragender und milchender Kuͤhe, wie auch eini⸗ 
ges Ackergeraͤth durch oͤffentlichen Ausruf dem Meiſtbietenden uͤberlaſſen werden. 
m 9. October Vormittags 11 Uhr, ſollen 7 Wagen und Reitpferde ge 
gen gleich baare Bezahlung in Courant, Öffentlich vor der Boͤrſe ver⸗ 
auctionirt werden. Alle Kauftuſtige werden daher eingeladen, ſich um die be 
ſtimmte Stunde dort einzufinden. Be 
Donnerſtag den 9. October wird vor dem Artushofe ein fetter Weldeochſe 
durch Ausruf verkauft werden, wovon das reſp. Publicum in Kennt⸗ 
niß geſetzt wird. 8 f 
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Montag, den 13. October 1817, Morgens um 10 Uhr, ſollen auf Ver⸗ 
langen des Herrn Curator der Manske & Schoͤnbeckſchen Concurs⸗ 
Maſſe, die derſelben zugehörige eichne Planken an der Weichſel und am Stangneter 
Graben liegende, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Bran⸗ 
denburger Courant ausgerufen werden. RR 

23 Schock Brack und 2 Schock eichne Bracksbrack Planken: 

46 Stuck 3 Daum 4 Faden Brack 43 Stuͤck 4 Daum 8 Faden Br. Br. 
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1620 Stuck oder 27 Schock 


Montag, den 13. October 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
SGrundtmann und Grundtmann jun., auf dem langen Markt an der 
Berholdſchengaſſen⸗Ecke sub No, 435. an den Meiſtbietenden durch Ausruf 
gegen baares Geld verſteuert verkaufen: Se 

20 fein lakirte Engl. Theebretter von verſchiedener Groͤſſe, 12 fein lakirte 
Brodkoͤrbe, einige Paar dergleichen Meſſerkoͤrbe, einige Zucker- und Theedoſen, 
4 Reiſegeſchirre, 2 Kutſchgeſchirre, a complette Zaͤume, 1 Damenſattel, 1 Reit⸗ 
ſattel, 3 Paar feine ſtaͤhlerne und Engl. verzinnte Steigblegel, 6 Candaren, 6 
Trenſen, 1 Stuͤck knoͤtgen Mouſſelin, Dimitti, gattliche Reſte Cattun, groſſe 
Madras⸗Umſchlagetücher mit Tuͤrkiſchen Borten, wollene Umſchlagetuͤcher, eine 
feine Tuͤrkiſche Tiſchdecke mit Frangen, feine gezogene Tiſchgedecke und Ser⸗ 
vietten, weißbaumwollene Frangen, kattune Duͤcher vor verſchiedener Groͤſſe, 
feine baumwollene Damen- und Herrenſtruͤmpfe, feine und mittlere Strick⸗ 
Baumwolle, lederne Damenhandſchuhe, feine weiſſe und gepuͤnkte Schnupftuͤ⸗ 
cher, Meuble-Cattun, Futter-Piquke und Bomſten. 

Montag, den 13. October 1817, Vormittags um 9 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Sildebrand und momber, im Haufe auf dem langen Markte No,. 
445, von der Berholdſchengaſſe rechter Hand gehend das zweite, durch Auseuf 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 


— 1698 — 


Eine Parthie auserleſen ſchoͤner Harlemmer Blumenzwiebeln, welche vor 
einigen Tagen angekommen iſt, und woruͤber die umzutheilenden Verzeichniſſe 
das Nähere anzeigen werden. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
a 


ecco, Hayfans und Congo»Thee, friſches Porter und aͤchter Jamaica⸗ 
Rum, iſt zu haben in der Jopengaſſe No. 757. bei 


. . > x Meyer. 
Ein guter brauner Wallach, eine eichne Mangel und ein groſſer kupferner 
5 Waſchkeſſel ſind Pfefferſtadt No. 126. zu verkaufen. 
Eine ſaſt neue Droſchke, ein moderner Halbwagen und ein Fuchswallach 
195 zum Reiten und Fahren zu gebrauchen, ſtehen billig zum Verkauf im 
Stall Hundegaffe No. 336, f 
* ber Sandgrute No. 394. wird Buchsbaum, auch Tulpen⸗ und Nar⸗ 
ciſſen-Zwiebeln verkauft. g 
Ein ganz neuer, recht gut gemachter eiſerner Geldkaſten, iſt auf dem zten 
Daum No. 1426. zu verkaufen. 
uf der Altſtadt am Stein sub No. 797. ſind neue moderne Oefen mit und oh⸗ 
ne weiſſer Glaſur Fäuflich zu haben. ö 
Eine Parthie fichtene Schiffs⸗Naͤgel von allen Gattungen, ſind aus freier 
DHaud zu verkaufen bei J. S. Kuͤck Rambaum No. 1244. 
Bruͤckſcher Torf ‚von der vorzäglichſten Gattung iſt zu 20 fl. Danziger dle 
Ruthe, frey bis vor die Thüre zu haben. Beſteuungen werben zu je⸗ 
der Zeit in der Graumünchenklrchengaſſe No. 68. angenommen, wo ſelbiger 
auch in Augenſchein genommen werden kann. i > 
Alle Sorten ſchoͤnes Winterobſt, als: Bergamotten, Beerblanc, und aue 
Sorten Aepfel ind zu billigen Preifen hinter dem Stift No. 566, bet 
dem Unterzeichneten zu haben. Ridiger. 
Wenn Jemand geſonnen waͤre aus meiner Baumſchule, aus dem Garten 
* das Sommervergnuͤgen genannt, Baͤume von verſchiedenen Gattungen 
zu kaufen, der beliebe ſich zu melden, Jopengaſſe No. 595. 
Donnerſtag, den 9. October ſind bei mir Droſſeln zum Abendeſſen. 
Danzig, den g. October 1817. J. Karmann. 
In der Breitegaſſe No. 1204 find zu verkaufen: Schwediſche eiſerne 
, Schmoor⸗Grapen mit Deckel von laͤnglicher Form wie auch runde 
und mit Stielen, auch meffingne Theemaſchienen, Kaffeefiltrirmaſchienen, Stiel⸗ 
kannen, Lampen, Keſſel, Kaſſerollen und mehrere meſſingne Geſchirre alles ganz 
neu, fuͤr die billigſten Preiſe. a a 


Silberne Medaillen oder Denkmuͤnzen, E 
zu Pathen⸗ und Confirmationsgefchenfen , imgleichen zu Geburtstagen, Verlo⸗ 
bungen und Vermaͤhlungen, Jubelhochzeiten, Verſicherungen der Liebe und 
Freundſchaft, fo wie zur Bezelgung jedes freundſchaftlichen Wunſches, Beloh⸗ 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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nung treu gelelſteter Dienſte, Fleißmuͤnzen und Whiſtmarken, find jederzelt bei 
Unterzelchnetem zu haben. Auch werden daſelbſt alte goldene und ſilberne Me⸗ 
daillen gekauft und nach Beſchaffenheit der Stuͤcke uͤber den Metallwerth be⸗ 
zahlt und auch in Zahlung angenommen. F. S. Gerhard, 
ö a heil Geiſtgaſſe No. 755. 
Ein neuer breitgleifigter Wienerwagen, bon den beſten Arbeiter hier ver⸗ 
x fertigt, ſtehet, Veränderung wegen, zum Verkauf, beim Sattler Herrn 
Seldt am Vorſtaͤdtſchengraben g 
Nordhauſer beſter rauchendes Vitriol⸗Oel iſt jetzt wieder, fo wie auch 

e doppeltes Scheidewaſſer, beides jedoch nur in ganzen Krucken von 
ek billigſt zu haben bei N ERS C. 3. Richter, 
art ; Hundegaſſe No. 285. 
Extra friſche pommerſche Neunaugen ſind zu haben im Gewuͤrtzladen, Damm 

und heil. Geiſtgaſſen Ecke No. 1120. 5 

orzuͤglich ſchoͤne Holl. Heringe zu 8 gr. das Stuͤck, ſehr ſchwarze Tinte 
ie zu 36 gr., ſcharfen Weineſſig zu 9 gr., beides der Halben, Pfropfen zu 
21 gr. das Schock, guter Engl. Senf in weiß Engl. 4 Pfund Glaͤſern, 12 gr. 
das Viertel, Ungariſch Waſſer zu 15 gr. und 1 fl. das Glas, ſo wie vormalige 
Franz. Sandſaͤcke zu circa 40 bis 50 Pfund von ſtarker Leinwand erhalt man 
Frauengaſſe No. 998. 2 2 
25 Un bewegliche Sachen zu verkaufen. Be 
>% Das Haus Roͤpergaſſe No. 468. mit 6 Stuben, Küche mit laufendem 
ar 1 che e ee der Mottlau, iſt zu verkaufen oder zu ver⸗ 
miethen und Michaeli zu rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere Langgarten 


Mr | | 
Ein feit dem Jahre 1807 neu erbautes Haus auf Langgarten ſteht zu ver; 
kaufen. Nähere Nachricht bei Herrn Kalowski, Hundegaſſe No. 242. 


Sachen zu ver miethen. 
In dem neu ausgebauten Hause Brodtbänkengasse No, 705., ist die belle 
„ Etage bestehend aus 7 meüblirten Zimmern, wozu eine grofse Küche, 
Keller und Holzgelals mit eingeräumt werden, für: anständige Familien zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. Ueber den Zins einigt man sich in dem- 
selben Hause. ; - { 

Beeikegaſſe No. 1141. in der Weinhandlung ſind a Saͤle mit Hinterſtuben, 
entweder einzeln oder zuſammen an Civil- oder Militairperſonen, oder 
auch zu Baͤlle, wie auch das Hinterhaus beſtehend in © Stuben, eigener Küche 

und Boden, auch daſelbſt eine Stube parterre zu vermiethen. b 
u bermietben End 2 ſchoͤne Wohnungen von 2 Stuben mit Kammer, und 
von ga Stuben 1 Saal mit Kammer, mit oder ohne Meublen, nebſt noch 
mehreren Gelegenheiten, als den Gebrauch der Boͤden, Küchen, Kellern, Stal⸗ 
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lungen, Wagen⸗Nemiſe und Hof: Räume, auch Einteltt in den Garten, und gleich 
zu bezleben. Das Nähere auf Langgarten No. 134. f 
Spt der Fleiſchergaſſe No. 99 find Seſebr gute Stuben, mit auch ohne 
= 3 zu vermiethen. Das Nähere darüber erfaͤhrt man im ſelbi⸗ 
gen Hauſe. a RT g 5 
uf dem erſten Stelndamm No. 881. If ein Legis mit eigener Thuͤre zu 
vermiethen, und dleſe Michaell⸗Zeit zu beziehen, beſtehend in a Unterſtu⸗ 
ben 1 Oberſtube, © Hausmiumen, und Küche, nebſt einen kleinen Hofplatz und 
Holzſtall. Nachricht erhält man daruͤber nebenbei in No. 379. 
In der Weiß muͤnchen⸗Kirchengaſſe No. 53, iſt eine Wohnung mit eigener 
J Thuͤre, Stube, Kommer, Kuͤche und Boden zu vermiethen und rechter 
Zeit zu beziehen. Naͤheres zu befragen in der Breitgaſſe No. 1194. z 
In der Schmiedegaſſe No. 280, find, eine Treppe hoch, 2 moderne Stu⸗ 
= ben gegen. einander auf Monate oder Halbjaͤhrig zu vermiethen und 
rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere in der Breitegaſſe No. 11 
In der Brodbaͤnkengaſſe No. 701, iſt ein ſchoͤnes heiteres Zimmer mit auch 
oh —.— Meublen an einzelne Perſonen zu vermiethen und zur rechten Zeit 
u beziehen. N . 
: Im Raͤhm No. 1627. iſt eine Vorſtube an einzelne Bewohner zu vermie⸗ 
2 then und gleich zu beziehen. Das Naͤhere im ſelbigen Hauſe. 
In der Hundegaſſe No. 305: iſt eine Stube nebſt Boden an einzelne Per⸗ 
ſonen gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. Kr 
Röpergaſſe No. 465. IR ein ſehr freundliches Zimmer mit auch ohne Mo⸗ 
biliem an einzelne Herren zu vermiethen. a 
: Ein mahagoni Planoforte von gutem Ton ſteht Langgaſſe No. 50g. zur 
Miethe. 
Ebendaſelbſt find ein Saal nebſt einer Stube gegenuͤber mit Meublen an 
anſtaͤndige Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
In der heil. Geiſtgaſſe No. 965, find Stuben zu vermiethen. Nachricht 
J in der Hundegaſſe No. 273. 7 
Glockenthor No. 1962. ſind 2 Oberſtuben, mit auch ohne Meubles zu ver⸗ 
miethen und rechter Zeit zu beziehen. Auch iſt daſelbſt ein Stall auf 
2 Pferde ſogleich zu vermiethen. e = 
m heil. Geiſtthor No. 953. iſt ein Saal und u ge Kammer 
ö und Holzgelaß mit der Ausſicht nach der langen Brücke, fogleich oder 
Fibten en Waun e zu bermiethen. Des Zinfeg wegen einigt man ſich im 
ſelbigen Hauſe. f u 
In der Langgaſſe No. 535. im Neuen Nuſſiſchen Haufe, find par terre 3 
f aneinander haͤngende Zimmer mit Meublen an un verheirathete Perſo⸗ 
nen zu vermiethen, und zur rechten Zeit zu beziehen. ; 
N der Katergaſſe No. 207. iſt eine Unterwohnung mit eigener Thuͤre, be⸗ 
ſtehend aus 2 Stuben, Kuͤche, Keller und Hofplatz, frei von Uebernah⸗ 
me der Einquartierung, zu vermiethen, gleich zu beziehen und das Naͤhere in 
der Fleiſchergaſſe No, 134, zu erfragen. ö f 
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In dem Haufe Hundegaſſe No. 300. iſt eine Treppe hoch der Saal nebſt 
Hinterſtube, mit oder ohne Mobilien, nebſt Kuͤche und zu verſchlieſſen⸗ 
dem Keller, an ruhige Perſonen zu vermiethen. Naͤheres in demſelben Hauſe. 

as Haus Beutlergaſſe No. 616. worin 4 Stuben mit Gipsdecken, Küche, 
gewoͤlbtem Keller, iſt zu vermiethen und kuͤnftige Oſtern zu beziehen. 

Des Zinſes wegen einigt man ſich heil. Geiſtgaſſe No. 987. 
Ey dem Haufe Langgaſſe No. 524, find verſchiedene geſchmackvolle, ſehr 
D bequeme Zimmer zu vermiethen, und im Laufe dieſes Monats zu ber 

ziehen. Das Naͤhere daſelbſt. a 5 

. J der Frauengaſſe iſt ein Saal nebſt Nebenſtube zu vermiethen und rech⸗ 
in ter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht hierüber in der Frauengaſſe 

d ! 3 ; 
ae meinen Laden zum Detailhandel mit Gewuͤrzwaaren und 
J Laback gegen billige Bedingungen zu vermiethen. Nähere Beſprechun⸗ 
F ge ſprech 
gen koͤnnen bei mir zu jeder Tagesſtunde geſchehen. : 
C. B. Richter, Hundegaſſe No, 285, 
An der Radaune No. 1696, iſt eine Dber: Wohnung mit einer groſſen Stu⸗ 

5 be, nebſt kleinen Schlafſtube und Boden, zu vermiethen und gleich zu 
eziehen. * 

Auf dem zweiten Damm No. 1088, If ein Saal nebſt Kühe, Kammer und 
Boden zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 


VVT 
Die Gewinn- Listen von der zweiten kleinen Staats- Lotterie sind ange- 
kommen und können bei mir eingesehen werden. ER 
Zur Sten Klasse 36ter Berl. Klassen- Lotterie mitt deren Ziehung heute 
der Anfang gemacht worden, sind noch ganze, halbe und viertel Kauf- 
loose bis zum Eingang der Gewinn-Listen in nıeinem Lotterie-Comtoir Brod- 
bänkengasse N, 697: zu bekommen. i 
Danzig, den 3. October 1817. J. C. Alberti. 
Königl. Lotterie-Einnehmer 


„ 


Perſon, ſo in Dienſt verlangt wird. . 
enn ein Burſche von guten Eltern die Kattun⸗ und Leinwand > Druckerei 
wie auch Faͤrberel zu erlernen Luſt hat, der kann ſich melden im 
ſchwarzen Meer in der Kattun⸗Druckerel No. 343. 
Perſon, fo ihre Dienſte ant ragt. 
ine Perſon welche zu allem Faͤhigkeit beſitzt, wuͤnſcht ihr Unterkommen bei 
Herrſchaft als Wirthſchafts⸗Mademoiſell zu haben, es ſey in der Stadt 
oder auf dem Lande. Zu erfragen in der kleinen Johannis; Kirchengaſſe No. 
2454. f 
f Wohnungsveraͤn derung. . 
Meine veraͤnderte Wohnung, von der Frauengaſſe nach der heil. Geiſtgaſſe 
No. 963“, zeige ich einem reſp. handelnden Publico hiemit ganz er⸗ 
gebenſt an. Johann wilke, Mäfler, 
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CVVVVVVCTFVCCCCCCCCCCC CCC 
* Es wuͤuſcht Jemand einen Reife Gefährten, um in dieſer oder in kommen⸗ 
der Woche, oder auch etwas Fpärer, entweder in feinem eigenen Waä⸗ 
gen oder in den feines Geſebſchafters, nach hamburg zu reifen, Man bes 
liebe ſich dieſerhale im Königl. Intelligenz⸗Contoir zu melden. 
Danzig, den 6. October 1817. { 
1 Later e N 8 
Diejenigen, welche in der Phoͤnix⸗ Societät ihre Gebaͤude, Waaren oder 
Gerathe gegen Zeuersgefahr zu verſſchern wanſchen, belieben ſich anf 
Legend e No. 490 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von g bis 
1 Uhr zu melden. e N 


ſich zu logiren. Auch wäre fie fehr bereit, en ne gegen 115 
x telligen; - Coimptoir ‚bie; 


1 


a meinen reſp. Frrunden und Goͤnnern habe ich ote Ehre ganz erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß vom heutigen Dato mein Gaſtbaus unter dem 
Namen Sans Souci wieder geoͤffnet If. Meine groͤßte Sorge wird dahin ges 
richtet ſeyn, daß Ein reſp. Pudlicum auf die reellſte und billigſte Art bedient 


find. Das Grundſtück zahlt jaͤbrlichen Canon 10 Relchsthaler. 8 
Kaufluſtige werden erſucht ſich an oben bemeldetem Tage in der Behap⸗ 
fung des ic. Fiſcher in Langefuhr eingufinden Bin, ih ren Bott lautbar zu machen. 


— — 
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London, 1 Monat 19 f nı gt. 2 Mon. — f—[Holl. rand. Duc neue gegen Cour. 9 f%o gr. 


— 8. Monat 197 6gr. dito ud alte , 
Amsterdam 40 Tage — gr. dito dito Napp: 9- 9- 
m. 70 — — gr. ; dito dio ‚gegen Münze - — -— - 
Hamburg, 6 Tage — gr, 8 Friedrichsd’or gegen Cour. 5 48 laggr. 
6 Woch. — sr 1 Woch! 134 gr. — — Mütze — 6 gr. 
Berlin, 8 Tage & pCt damn. Carolin gegen Cour. 6 88 ? 


1 Mon. — pid. 2 Mog, 13 &13pC dm. Agio yon Pr. Cour. gegen Münze ı7 pCt. 


